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PROTOKOLL 11.12.2006

Hochschullehrgang zur Weiterbildung von Kdgpäg. an der PH

Protokoll: Bäck Gabriele

Anwesend:

Eckhardt Gundi (BAKIP 8, Did, Prx & SQPM) 

Knecht Harald (Studienrichtungsvertreter PH – Ettenreichgasse,    Gründungsstudiumskommissionsmitglied)

Lex Nalis Heide (eh. Direktorin BAKIP10)

Pertrovisch Dagmar (Bereichsleiterin evangelischer Kdg; RPI Fortbildung)

Pommer Kornelia (BAKIP 8)

Rammer Gernot (Bundesgeschäftsführer Ö Kinderfreunde)

Rohrauer Andrea (W Kinderfreunde, Fort- und Elternbildung)

Schuster Walter (Leiter VS Brigittenau, Institut f. Kdg- und Hortpädagogik)

Unger Sonja (BAKIP 8. Unterricht, Fortbildung)

Bäck Gabriele (BAKIP10–Did, Prx, Inter.K, Komm. & LQPM, Charlotte Bühler-Institut)

Entschuldigt: Zielina Brigitte

Was wir zur Zeit wissen:

Initiativen bezüglich Weiterbildungslehrgänge für Kdgpäd:

Linz – PH Bund – erstellt Curricula (60 ETCS) - Anna Kapfer

         PH priv. kirchlich – erstellt Curricula - Lisa Kneidinger

Graz – Heide nimmt Kontakt auf

Tirol – Heide ist im Kontakt mit Birgit Eder (Fortbildung)

BMBWK – Magª Dippelreiter reagiert kooperativ/ möchte mitarbeiten

European Credit Transfer and Accumulation System = ECTS

180 ECTS = für Grundausbildung (z.B. VS, HS, SOPS) / 3 Jahre notwendig

30 ECTS = Abschluss - Zertifikat

60–90 ECTS = Abschluss akademische/r Kdgpäd.

120 ECTS = Abschluss Master of Education 

ANFRAGEN FÜR DIE ERSTELLUNG VON CURRICULA:

1. Dr. Zemanek (Vizerektorin für Weiterbildung und Innovation PH Ettenreichg. / Juristin): Hochschullehrgang für Weiterbildung für Kinder von 5-6 Jahren (30 ECTS = 900 Std); sucht 7-8 Expert/inn/en für Curricula – 1.Treffen: 15. Feb. 07 

2. Harald Knecht: Hochschullehrgang - akademische Kdgpäd. ab Herbst 2007

Voraussetzung: Abschluss Grundausbildung - keine Bestimmung bez. Matura; 

Vorschlag von d. Kommission (9 Vert. Prof :3 Vert. Stud.) positiv aufgenommen;

sucht Expert/inn/en für Curricula; Zugangsvoraussetzungen können vereinbart werden

WICHTIGE INFOS

Jeder PH muss Fortbildung anbieten – aber Ausmaß ist nicht vorgegeben 

Sitzungen der PH: 12.12.06, 08.01. 07, 18.01.07, 25.01.07

Kontakt mit Dr. Rückert Direktor von der FA Sozialpädagogik

ÜBERLEGUNGEN DER SITZUNGSGRUPPE

* durchlässiges Modulmodell - Abschluss mit 30 oder 60 ETCS möglich

* bereits erstellte Curricula – z.B. von Linz als Grundlage verwenden (Gernot fragt A. Kapfer, Heide fragt L. Kneidinger, Gabriele fragt Fr. Krenn)

* H. Knecht erfragt die Deadline für Einreichung Curricula (Start Herbst 2007)

* Verbindung zur Uni Wien sollt nach Erstellung bezüglich Anrechnung aufgenommen werden

TREFFEN 

* 1. informelles Treffen von Expert/inn/en  

* 19. Jänner 2007 - 13:30-17:00 

* Rauhensteingasse 1 / Sitzungssaal - Kinderfreunde

* Curricula für einen Weiterbildungslehrgang - akademische Kdgpäd 

* Dr. Berger wird danach von H. Knecht informiert (ist beauftragter Changemanager)

Expert/inn/en:

1. Frauendorfer Andrea 

2. Eckhardt Gundi

3. Bäck Gabriele

4. Schuster Walter 

5. Unger Sonja

6. Pommer Kornelia

7. Rohrauer Andrea

8. Petrovitsch Dagmar 

9. Knecht Harald
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